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Hages-Meuigkeiten.
Deutsches Deich.Einladung zum Abonnement.

Mit dem I . April I8SS beginnt wieder ein neue»
Abonnement auf den wöchentlich 4mal erscheinenden

„Gesellschafter".
Derselbe bringt Alles für den Bürger und Landmann

Wissenswerte in ausführlicher und rascher Folge ; von be¬
sonderem Interesse sind die von Zeit zu Zeit von berufenen
Beamten und Fachmännern für den „Gesellschafter" ge¬

schriebenen Originalartikel über Landwirtschaft (Fisch¬
zucht , Bienenzucht . Geflügelzucht ), Gesetzeskunde,
Volkswirtschaft , Handel und Verkehr , die den großen
Vorteil haben, von Verfassern zu stammen, welche täglich
in Berührung mit den Lesern sind, also deren Bedürfnisse
kennen.

Als Gratis . Beilage erhalten die Abonnenten alle
Gamstag daS

„Planderstübchen ",
welches einen sorgfältig gewählten Unterhaltungsstoff bietet;
es sei hiebei besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
unter „Humoristisches" stets die neuesten Sachen auS
den bedeutenderen Witzblättern geboten werden.

Außerdem bringt der „Gesellschafter" noch alle 14
Tage eine Beilage , den

„Schwäbischen Landwirt ",
mit nützlichen landwirtschaftlichen Mitteilungen.

„Der Gesellschafter"
gerlohn 90 -H, im Bezirk 1 außerhalb des Bezirks
1 ^ 20 Alle Postanstalten und Postboten nehmen
Bestellungen entgegen.

find bei der großen Verbreitung unseres
Blattes sowohl in der Stadt als auch

in den Ortschaften der Umgegend wirksam. Dieselben
werden billigst berechnet und bei öfterer Wiederholung und
größeren Aufträge « entsprechend hoher Rabatt gewährt.

Wir erlauben uns , zur Beteiligung an dem neu be¬
ginnenden Abonnement ergebenst einzuladen.

Redaktion des „Gesellschafter".

Gestorben : Paul  Kreß , Bauer, 41 I . a>, Lustnau. — Anna
Almer,  ged. Wiech, Rottenburg. — Matthäus Groß mann,  92 I.a., Heselbronn.

* V ?

Nagold , 20. März . Beirat der Verkehr »,
anstatten . AuS dem Protokoll über die am 6. März dS.
Js . stattgehabte Sitzung des Beirats der Verkrhrsanstalten
find wir Folgendes mitzuteilen in der Lage : „Den ersten Gr-
genstand der Tagesordnung bildete die Einführung eines
Check- und AusgleichungsverfahrenS durch Vermitt-
lungder Postanstalten . Auf Sruud eines Berichts namens
des mit der Borberatung der Frage betrauten ständischen Aus¬
schusses sprach sich der Beirat einstimmig dahin aus : Die Württ.
Pystvr *waltungmöge unter der Voraussetzung, daß die Deutsche
ReichSpostverwaltung das Check- u . Ausgleichung- verfahren
durch Vermittlung der Postanstalten einführr , dieser Ein¬
richtung alle Aufmerksamkeit schenkenu. auf seine möglichst
baldige Einführung in Württemberg bedacht sein, wobei der
Wunsch ausgesprochen wird , daß eine mäßige Verzinsung der
Gtammeinlage ins Auge gefaßt «, die Gebühren möglichst nieder
gehalten werden. Als zweiter Gegenstand stand der Ent¬
wurf deS Eisenbahnfahrplans für den Eommerdienst
1899 zur Beratung . Die von der Seneraldirektion der
Stsatseisenbahnen bei dem Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten, Abteilung für die Verkehrsanstalten , bean¬
tragten Aenderungen des Winterfahrplans 1898 /99 für de»
Sommerdienst 1899 sind in der Nummer 48 des Staats-
anzeigers vom 28 . Febr . d. I . abgedruckt. Aus der Beratung
ist u. «. Folgendes hsroorzuheben: Horb —Calw —Pforz¬
heim . Auf das von einem Mitglied gestellte und »on
anderer Seite unterstützte Gesuch, von der beabsichtigten
Verlegung des Zugs 291 Calw —Nagold abzusehen, wird
von dem Vertreter der Eisenbahnverwaltung bemerkt, daß
die geplante Verlegung auf eine große Zahl von Eingaben
aus Wildberg , Teinach. Zavelstein rc> zurückzuführen sei,
in denen um Fortsetzung deS Zugs 338 Stuttgart —Calw
gebeten werde. Nachdem festgestellt wurde , daß diese Be¬
strebungen auf Herstellung einer Abendverbinduvg Gtntt-
gart —Calw —Nagold im Beirat eine Unterstützung nicht
gefunden habe«, wird in Aussicht gestellt, den Zug 291
trotz seiner geringen Frequenz als Frühzug zu belassen."
— Wie wir hören, ging die Sache deshalb nicht durch, « eil
Calw den Anschluß an die Frühzüge Horb —Rottweil—
Jmmendingen —Freudenstadt verloren hätte. Es wurde der
Vorschlag gemacht, den Güterzug mit Personenbeförderung
ab Calw 5 Uhr morgens so zeitig laufen zu lassen, daß
er für Calw den Anschluß in Nagold vermitteln würde.
Dies wurde für unausführbar erklärt . So fiel die Abend¬
verbindung Stuttgart —Calw —Nagold . (D . Red.)

* Nagold , 23 . März . Der schon gemeldete Brand
in Gompelscheuer, der den Herren Kronenwirt Girrbach
und Lammwirt Kallfaß gemeinsam gehörenden Säg¬
mühle war am Dienstag früh 6 Uhr auSgebrochen;
in 10 Minuten war die Mühle total abgebrannt . Ueber
die Entstehungsursache ist noch nichts bekannt.

Vom Lande , 21. März . (Korr .) Eine Illustration zu der
gegenwärtig in alle» Tonarten ausgegebenen Parole „Hebung
des Gewerbestandes" bildet ein Ausschreiben im letzten

Der Entwurf
eines Pven Bielsteuergesetzes für Württemberg.

(Schluß.)
II.

Aber noch einen weiteren Zweck als das Verbot der
Surrogate verfolgt der neue Gesetzesentwurf, nämlich eine
weitere Abstufung der Malzsteuer. Durch die in Art.
7 des Entwurfs neugeordnete Abstufung soll eine weitere
Erleichterung der kleinen und mittleren und eine Höherbe¬
lastung der größten Bierbrauer herbeigeführt werden; es soll
auch bei der Erhebung und Stundung der Steuer den Bier¬
brauern — unbeschadet der Sicherung der Abgabe- - weiter
entgegengekommen werden, als dies bis jetzt der Fall war
und in Bayern und Baden noch der Fall ist. Ebenso zeigt
der Entwurf wesentliche Erleichterung und Vereinfachung
der Kontrolle, so z. B. in der Beschränkung der Transport-
konttolle für ungeschrotenes Malz, Mühleausseher und Malz¬
brecher sollen in Wegfall kommen, die Kosten für die Kon-
tromerung der Privatmalzmühlen der Bierbrauer künftig
auf me Staatskasse übernommen, auch soll das zulässige
Malzübergewicht von 4"/» auf 5"/» erhöht werden. Außer¬
dem ist den Steuerbehörden mehrfach die Befugnis eingeräumt,
»leichternde Ausnahmen von der regelmäßigen Kontrolle im
Bedürfnisfall eintreten zu lassen etc.

Sollte nun, um wieder auf die Abstufung der Malzsteuer
zurückzukommen, diese Abstufung ihren Zweck, die Erhaltung

und Stärkung der kleineren und mittleren Betriebe, erfüllen,
so mußte sie wirksamer gestaltet werden. In dem früheren
Gesetzesentwurf von 1893 ist die Abstufung im wesentlichen
mit der geringeren Extraktausbeute der kleineren Brauereien
begründet. Es ist aber nicht bloß die Extraktaukbeute,
welche auf die Menge des von einem bestimmten Malzguantum
gewonnenen Bieres von Einfluß ist, sondern es sind auch
die verschiedenen Abgangsprozenten vom Ausschlag der Würze
bis zum Abfüllen des Biers aus den Lagerfässern, Abgänge
die in größeren gut eingerichteten Brauereien kleiner sind
als in den kleinen in althergebrachter Weise eingerichteten
Brauereien. Dazu kam noch die Erfahrung, daß die bis¬
herige Abstufung in Württemberg die in sie gesetzten Er¬
wartungen nichtm wünschenswertem Maße erfüllt hat; die
Zahl der kleineren Brauereien hat ebenso stetig abgenommen,
wie der Umfang der Großbrauereien zugenommen hat. So
waren Brauereien in Württemberg vorhanden im Jahr

1893/94 1897/98
zusammen 1965, 1675,

hievonverwendetenbiszu500D.-Ztr.1598, 1288,
„ „ 500— 1000 „ 197, 183,
„ „ 1000— 5000 „ 155, 181,
„ „ 5 000—20000 „ 14, 22,
„ „ über 20000 „ 1, 1,

somit ist die Zahl der kleineren Brauereien in den genannten
5 Jahren zurückgegangen um 310—20"/»! die der mittleren
um7"/o, wogegen die größeren um ca. 15»/» und die Groß¬
brauereien um ca. 37°/» zugenommen haben. In denselben

18SS.

EonntagS -StaatSanzeiger »on der Kanzleidirektion deS K.
Justizministeriums , betr. die Vergebung der Lieferung »on
Grundbuchformularen . Der erste Bedarf wird etwa eine
Million Bogen betragen. Die Größe des erforderlichen Papier-
ist angegeben, ebenso daß eS »on tadelloser Qualität sein
muß, dagegen fehlt — und daS ist das Bezeichnendste an
de« Ausschreiben — die Hauptsache, nämlich die Gewichts¬
angabe. Den Schlüssel hiezu giebt allerdings die Voraus¬
setzung für diese „Submisston ", daß nämlich der Lieferant
in Stuttgart seinen Wohnsitz»der wenigstens einen ständigen
Vertreter haben muß. Welche Gründe für diese Beding¬
ung maßgebend waren in der Zeit de» Telephon- und eines
täglich mindestens 4maligen PostgangeS im ganzen Lande,
ist wohl schwer zu erraten , wenn man nicht annehmen will, daß
der Landbuchdruckervorweg von dieser Arbeit auszeschloffen
werden will. Der Unfug, daß die Bezirksbehörden gezwungen
werden, ihre Formulare in Stuttgart zu beziehen, soll
demnach fortbehalten werden, dagegen bürdet man dem
Gewerbetreibenden auf dem Lande mit Vorliebe alle Lasten
auf, welche die neue Gesetzgebung mit sich bringt und die
Herren Steuerkommiffäre können sich nicht genug darin thun,
die Buchdruckereien im Tteuerkataster immer höher und
höher zu schrauben. ES darf wohl die Erwartung auSge»
gesprochen werden, daß dar K. Justizministerium mit In¬
krafttreten deS bürgerl . Gesetzbuchesauch darin eine Einheit
schafft, daß eS unbeschadet der Einführung gleichmäßiger
Formulare , zu deren Ausführung jetzt jede Buchdruckerei
befähigt ist, auch auf «ine gleichmäßig« Verteilung dieser
Arbeiten im Lande Bedacht nimmt . „Eingesandt »om Vor¬
stand deS Vereins Württembergischer Buchdruckereibefitzer."

L . Herrenberg , 22. März . In einem Jahr wird
unsere Stadt 2 Fabriken erhalten : Die eine ist kaum 0 . Jahr
i« Betrieb , und schon hat sich eine 2. »ngemeldet. R.
Vollmöker, Inhaber der Firma Behr und Vollmöller in
Baihingen a. F . hat in den letzten Tagen in der Nähe des
Bahnhofs zur Erstellung einer Filiale seines TrikotgeschäftS
Grund und Boden erworben. Die Stadt ist ihm dabei
mit verschiedenen Vergünstigungen und einem Vertrag ent¬
gegengekommen.

Calw,  21 . März . (Korresp.) Gestern waren Ober«
konststorialrat Römer und Stadtdekan Dr . v. Braun von
Stuttgart hier, um mit den kirchlichen Kreisen eine Be¬
sprechung über die Feier des Württ . Sust w-Adolf-Vereins
zu halten . Nach den vorläufigen Beschlüssen soll das Fest
in gewohnter Weise am 4 . und 5. Juli in hies. Stadt ge¬
feiert werden. Am Nachmittag deS 2. TageS soll ein Aus¬
flug nach Weilderstadt statlstnden, um mit dieser Diaspora¬
gemeinde die 100jährige Geburtsfeier von Johannes Brenz
zu begehen.

Stuttgart,  19 . März . Was in eingeweihten Kreisen
längst vorausgesehen wurde, darf sitzt als sicher auch in
der Oefferitlichkeit angenommen werden, nämlich, daß Ober¬
bürgermeister v. Rümelin sein Amt nicht wieder «ntreten
kann. Ein in den letzten Tagen eingetretener Gehirnschlag
bildet, wie befürchtet wird, den Anfang zu einer unaufhalt¬
sam fortschreitenden Decadence. Stuttgart wird also noch
im Laufe dieses Jahres zur Neuwahl eines Stadtoberhaupte»
schreiten müssen.

Jahren ist auch der jährliche Malzverbrauch zurückgegangen
bei den kleineren Brauereien(bis zu 500 Doppelzentner) um
32 397 Doppelzentner, während der Malzverbrauch bei den
Großbrauern<5000—200000 Doppelzentner) sich von zu¬
sammen jährlich 137 000 Doppelzentner auf 217 000 Doppel¬
zentner, somit um 80000 Doppelzentner per Jahr erhöht
hatu.der jährllcheMalzverbrauchdergrößtenBrauereiWürttem-
bergs von 30144 auf 47190 Doppelzentner gestiegen ist.

Diese Zahlen gaben zu denken. Der neue Biersteuer¬
gesetzesentwurf hat daher stärkere Abstufung des Steuersatzes
vorgesehen; letzterer wird nach dem Gesetzesentwurf immer
durch Finanzgesetz auf 2 Jahre festgestellt. Die Steuer be¬
trägt künftig für die ersten 500 Doppelzentner 80°/», für
die folgenden 1000 Doppelzentner 100"/», für die folgenden
6 000 Doppelzentner 110"/« und für den Rest 120°/» des
Steuersatzes. Letzterer, der Steuersatz, beträgt zur Zeit
10 hieran hatten zu zahlen unter der Herrschaft deS
Steuergesetzes vom Jahr 1893 Brauereien mit einem jähr¬
lichen Malzverbrauch bis zu 1000 Doppelzentner für die
ersten 500 Doppelzentner 90"/«, alles andere 100°/» — voll.
Es bezahlt sonach ein Bierbrauer mit 100 Doppelzentner
jährlichem Malzverbrauch seither 900 künftig aber nur
800 ^ Malzsteuer, einer mit 500 Doppelzentner jährlichem
Malzverbrauch seither4 500 künftig4 000 einer
mit 1000 Doppelzentner seither 9500, künftig 9000
einer mit 2000 Doppelzentner seither 20000 künftig
19 500 dagegen einer mit 10 000 Doppelzentner seither
102 500 aber künftig 110000 einer mit 20000
Doppelzentner seither 207 500, künftig 230000 mit



Stuttgart , flo . Mäq . (Württ . Schwarzwaldoerein .)
Unter zahlreicher vetMguna fand letzten Samstag im
Heqog Christof die Ordentliche Hauptoersammlung des
Vtuttg . BezirkSoerein « statt . Nach der Begrüßung sprach
der bisherige Vorstand , Prof . Völker , sein Bedauern da¬
rüber aus . sein Amt wegen der umfangreichen Arbeit , welche
die Herausgabe des VereinSblattes mit sich bringt , aieder-
lege « zu müssen . An seine Stelle » nrde Fabr . Bosch ein¬
stimmig gewählt » » ährend dem scheidenden Vorstand durch
Prof . Dr . Salzmann im Namen deS Vereins der wärmste
Dank für seine ersprießliche Thätigkeit ausgesprochen wurde.
Ueber verschiedene Fragen fand ein lebhafter Gedankenaus¬
tausch statt , der eine völlige Uebereinstimmung ergab . Mit
besonderer Genugthuung wurde der Bericht von Buchhändler
Holland über daS Wachstum verschiedener Bezirksvereine
vernommen . Einen weiteren Punkt der T .-O . bildete die
Besprechung von TageSauSslügen . Die Versammlung stellte
dabei folgendes Programm für daS laufende Jahr auf:
1) Holbtagestour : Markgröningen -Unterriexingen (April ) ,
2 ) Tage - tour : Metzingen -Jufi -Kniebein -Beuren (Anfang-
Juni ), 3 ) dto . : Schopsloch -MartinSbühl -Kälberbronn -Pfalz-
grafenweiler -Altensteig (mit Floßpartie , Termin unbestimmt ) ,
4 ) dto . : Obe,stenfeld -S »ockSberg-Löwenstein -Wilde » stein -Beil-
stein (Ende Juni ), 5) HalbtageStour : Bernhausen -Dreilinden-
Uhlberg -Plattenhardt -Echteroingen (Sept .) . Außerdem ist
geplant , daß die Stuttgarter Mitglieder mit dem Besuch
der Hauptversammlung in Nagold am 3 . Juli einen
DormittagSauSflug in die dortige Gegend verbinden . Mit
lebhaftem Beifall wurde der Vorschlag begrüßt , im Laufe
des Sommers Abendspaziergänge in die Umgebung Stutt¬
garts zu unternehmen und im Winter einige Familienabende
zu veranstalten , wofür musikalische Genüsse in Aussicht ge¬
stellt sind . So verspricht das Leben im Schwarzwaldverein
ein recht reges zu werden.

Stuttgart,  20 . März . Professor vr . tkaol . Schott,
Bibliothekar der König !, öffentlichen Bibliothek , ein hervor¬
ragender Forscher der Reformation , ist am Samstag im
Alter von 63 Jahren gestorben . — Die Nachricht von dem
Hingang dieses hochverdienten Mannes wird in weiten Kreisen
der gelehrten Welt mit Teilnahme vernommen werden . An
den gründlich gelehrten , bescheidenen , überaus gefälligen
Mann werden namentlich auch die Besucher der König !,
öffentlichen Bibliothek , denen er stets , wo er irgend konnte,
mit Rat und That an die Hand ging , mit Dank sich er-
innern . Der Verstorbene entfaltete eine unermüdliche , schrist-
stellerische Thätigkeit , insbesondere auch auf dem Gebiet der
Bibelkunde und der evangelischen Kirchengeschichte . Er war
Doktor der Theologie llouorl8 euusu (von Halle ), hatte
die Berliner große Medaille inne für seine Verdienste um
die Geschichte des französischen Protestantismus , war Mit¬
glied des Redaklionsausschuffes des Vereins für Resorma-
tionsgeschichte , auch Ehrenmitglied des allgemeinen deutschen
Hugenotlenvereins und des Ausschusses des württembergischen
Guftav -Adolf -Vereins . Von seiner kirchlichen Arbeit ist zu
erwähnen , daß er einige Jahre Pfarrer in Berg bei Stutt¬
gart war , und daß er die Diözese Sulz in der vierten
Landessynode vertreten hat . Leider war sein Lebensabend
durch ein schmerzhaftes und beschwerliches Leiden sehr ge¬
trübt , so daß ihm die ewige Ruhe als Erlösung von seinen
Leiden zu gönnen ist.

Stuttgart,  21 . März . Die durch die Pensionierung
des Oberstudienrats Dr . Paulus kürzlich in Erledigung ge¬
kommene Stelle des Konservators und Vorstands der Staats¬
sammlung vaterländischer Kunst - und Altertumsdenkmale
wurde dem Pfarrer Dr . Gradmann , welcher seit einem
Jahre dem seitherigen Konservator und Vorstand zu dessen
Entlastung als Stellvertreter beigegeben war , übertragen.

Stuttgart,  21 . März . Der diesjährige Verbandstag
der Wirte Württembergs , welcher ursprünglich in Holl sein
sollte , welches ablehnte , wird nunmehr in Freudenstadt im
Mai oder Juni abgehalten werden.

Aulendorf,  19 . März . Die heute stattgefundene
Generalversammlung der Mitglieder des Württembergischen
Pferdezuchtvereins war von etwa 350 Personen besucht.
Unter den Anwesenden befanden sich auch Staa 'sminister

deS Innern » . Pischek , Präsident » . Fleischhauer , Frhc » .
Ow . Präsident » . Hofer , Oberst , . Marchthaler , Lavdober-
stallmeister » . Scholl , Graf Stauffenberg u. a . Der Präsi¬
dent deS Vereins , GrafRechberq . leitete die Verhandlungen
und Erbgraf M . v . Wolfegg hielt einen sehr instruktiven
Vortrag über Pferdezucht in Bayern und Baden . Wie aus
den geschäftlichen Mitteilungen ersichtlich wurde , hat der
Verein seinen Mitgliedern Beiträge im Betrag von rund
-8000 ^ zukommen lassen , 228 Pferde » ermittelt und
durch Belehrungen und Vorträge vieles zur Hebung und
Förderung der Pferdezucht gethan . Der Verein zählt nun
dem „O .-A ." zufolge mehr als 1300 Mitglieder , von denen
über 600 auf den Donaukreis entfallen , während der Jagst-
kreis etwa 2 » 0 , der SchwarzwaldkreiS 300 und der Neckar-
kreis ISO Mitglieder zählt.

Friedrich - Hafen , 16 . März . Die Arbeiten an der
Bodenseegürtelbahn in der Richtung gegen Lindau nehmen
einen raschen Fortgang . Infolge deS niedrigen Bahndamms
muß eine Einhegung stattfinden , wozu « affenhaft auf
Rollwagen Pfähle herbeigeführt und der Strecke entlang
verteilt werden . Dergleichen wird KieS , das auf früheren
Segelschiffen , jetzt von Metoren getriebenen Kähnen von
den Uferorten herbeigeführt kommt , zum Betonieren abge¬
laden . ES fehlen noch die Schwell -n und dann kann die
Schienenlegung vor sich gehen . Die Bahneröffnung war
auf 1 . Juli d. I . vorgesehen . Dock die stetigen Senkungen
bei « sogen . Wafferburger Bühel bei Lrndau , die infolge
deS moorigen ObergrundeS und des schlüpfrigen , von den
nahen Anhöhen durch Quellwaffer durchnäßten Untergrundes
keine starke Belastung ertragen , machen diese Hoffnung zunichte.

Berlin,  20 . Marz . Durch eine Kabinettsordre vom
20 . d. M . wurde Prinz Waldemar heute , wo er sein
10 . Lebensjahr vollendet hat . als Leutnant des 1 . Garde-
regimentS zu Fuß und gleichzeitig a s Leutnant zur See
L suite der Marine ernannt . Um der Feierlichkeit
beizuwohnen , begab sich Staatssekretär Tirpitz auf aller¬
höchsten Befehl deS Kaisers am IS . d. M . naw K 'el.

Berlin , 23 . März . 3 Generalleutnants , 3 General¬
majore , eine Anzahl Stabsoffiziere , darunter 2 Kommandeure
von Kavallerieregimenter , stad unterm 18 . Marz zur Dis¬
position gestellt resp . haben de« erbetenen Abschied bewilligt
erhalten.

Berlin , 22 . März . Noch dem Berl . Tagebl . sei vor
einiger Zeit in einem vom Lbz . Bebel im Reichstag er¬
wähnten Turfklub ein Skandal vorgekommen . Es wurde
angeblich ein Kavalier , der in kurzer Zeit über 250 000 ^
gewonnen hatte , bei « Falschspieler , ertappt . Der Falsch¬
spieler wurde aus der Liste der Reserveoffiziere gestrichen.
Er soll nach Amerika gegangen sein.

Hamburg , 22 . März . Auf der Unterelbe stieß in der
Nacht zum Dienstag der von Afrika kommende Dampfer
„Deklabolen " mit dem auSfahrenden Bremer Dampfer
„Minneburg " zusammen . Der Bug der letzteren drang in
den Bug des D .klabolen ein . 2 Feuerleute der „ Deklabolen"
wurden getötet , die beiden Schiffe stark beschädigt.

Kleinere Mitteilungen.
* Nagold,  23 . März . Gestern abend wollten 3 Bürger

von Mötzingen in ihr vor dem Gasthaus stehendes Gefährt
einsteigen , fanden aber zu ihrem Schrecken , daß Pferd und
Wagen verschwunden waren . Nach langem Suchen fanden
sie am andern Morgen Roß und Wagen auf dem Galgen¬
berg ; das Pferd schemt den Heimweg angetreten , sich aber
verirrt zu haben.

Tübingen . 20 . ML ẑ. ( Schwurgericht .) Freitag und
Samstag d. 17 . und 18 März hatte sich der 34 I . alte
Müller Johannes Speidel von Märkerkmgen , OA . Reut¬
lingen , wegen Gattenmo -d ?» zu verantwoten . Der Ange¬
klagte lebte von 1890 — 1896 >n friedlicher Ehe mit seiner
um 3 Jahre älteren Frau Im letztgenannte » Jahre trat
eine Anverwandte des Lp idel die damals >6 Jahre alte
Marie Speidel als Dlenstmagd ins Sp «d- l 'sch Haus ein.
Dieselbe verstand es , den Mmn seiner F . au abwendig zu
machen . Speidel machte auch gar kein Geheimnis vor seiner
Frau daraus , nahm die Person auf einer Reise nach Ulm

30 000 Doppelzentner seither 317 500 künftig 350000
der mit 40 000 Doppelzentner statt seither 427 500
künftig jährlich 470000 .. // Malzsteuer.

Soviel über die Besteuerung des im Inland gebrauten
Bieres.

Mit dem neuen Gesetz wird für jeden Bierbrauer des
Oberamtsbezirks Nagold die volle Ermäßigung des Steuer¬
satzes von 10 bezw. 9 ^ auf 8 ^ pro Doppelzentner
Platz greifen , für die einzelnen Brauer sonach eine Steuer¬
ermäßigung bis zu 300 ^ und darüber pro Jahr.

Das vom Ausland nach Württemberg eingeführte Bier
unterliegt der sog. Uebergangs (Grenzübergangs -)steuer ; der
Uebergangssteuersatz unterliegt ebenfalls der Bestimmung
durch das Finanzgesetz und wird in einem dem Höchstsätze
der inländischen Malzsteuer entsprechenden Betrage erhoben.

Der württembergische Brauer zahlt künftighin durch alle
Sätze hindurch weniger als der bayerische Brauer und von
300 Doppelzentner jährlichem Malzverbrauch -einschl. an
auch weniger als der badische Brauer ; bis zu 300 Doppel¬
zentner Malzverbrauch sind badischer und württembergischer
Brauer steuerlich gleich getroffen.

Da das im Gesctzesentwurf vorgesehene allgemeine Ver¬
bot der Malzsurrogate für die Bierbrauer wegen Beschaffung
der Rohstoffe von besonderer Bedeutung ist, so sind die
Steuerbehörden angewiesen worden , sämtlichen Bierbrauern,
welche dermalen Malzsurrogate versteuern , jetzt schon ur¬
kundliche Eröffnung zu machen, daß künftig alle Malzsurrogate
einschließlich des Reises verboten sein sollen . Das neue
Gesetz soll mit dem 1. Oktober 1899 in Kraft treten ; rück¬
wirkende Kraft hat es nicht.

Die wissentliche Verwendung von Malzsurrogaten
ist mit einer Geldstrafe von 30 ^ bis 10000 neben
der Konfiskation der Surrogate oder ihres Werts bedroht.

Auch dieser Gesetzesentwurf ist ein echtes Kind der modernen
Steuerpolitik , die wirtschaftlich Schwachen zu entlasten und
die Starken verhältnismäßig stärker zur Steuer heranzuziehen.
Möge das neue Gesetz den württembergischen Brauern gut
bekommen und uns ihr künftiges Bräu!

Der Fremdenverkehr in den europäischen Groß¬
städten . Ein französisches Blatt stellt fest, daß Berlin

! weitaus die stärkste Zunahme des Fremdenzufluffes aufzu-
^ weisen hat . 1884 nahm die deutsche Hauptstadt 268000
! Fremde auf , 1897 fast die doppelte Zahl , nämlich 517000;
! genau gerechnet hat der Berliner Fremdenverkehr also in
^ 18 Jahren um 93 Prozent zugenommen . Vergleichen wir
i damit die Steigerung des Fremdenverkehrs in Paris und
i Wien , so zeigt sich, daß die französische Hauptstadt die ge-
^ ringfte Zunahme (210000 ) in dem jährlichen Fremden¬

verkehr erhalten hat ; in Wien stieg die Zahl um 280000.
Immerhin nahm 1897 Paris noch weitaus die größte

i Zahl der Fremden von allen europäischen Städten auf
! (890000 ), Berlin 517000 und Wien 364000 . Seit 1884
^ empfing die französische Hauptstadt 80 - Millionen , die
^ deutsche 4 ' /-  Millionen und die österreichische 3 Millionen
! Fremde.

mit , mochte derselben verschiedene Geschenke und räumte ihr
eine Stellung und Rechte im Hause ein . welche die Fron
de« Angeklagten erbittern mußte . Auf Drängen de« Vater»
Speidel wurde di « Magd im Sept . 18S8 ihre - Dienste«
entlassen . Kurze Zeit vor der That deS Angeklagten fand
dessen Frau einen Brief von der Marie Speidel sehr in¬
timen Inhalts in seinen Kleidern . Auf den Borhalt , welchen
die Frau ihrem Mann darüber gemacht , gab derselbe an,
sei er derart in Zorn geraten , daß er sie. die unter der
Kellerthüre mit einem Mostkrug stand , mit de« Rechen die
Kellertreppe hinunterqrstoß -n und sie sich dadurch die schweren
Verletzungen am Kopfs zngrzogen habe , welche TagS daranf
ihren Tvd herbefführten . Durch die ärztlichen Gutachten
in die Enge gerieben , gestand der Angekl ., daß er den
Kopf der bewußtlosen Frau in die Hände genommen und
mehrmals wuchtig auf die Kellertreppe aufgeschlagen habe.
Der Angeklagt : wollt : nun glauben machen , er habe seine
Frau auS Angst , dieselbe möchte noch einmal zum Bewußtsein
kommen , nachdem er sie mit Hilfe ein ^s TaglöhaerS in die
Schlafstube getragen und auf ein Bett gelegt , am Halse
tüchtig gewürgt , damit sie ihm nicht mehr schaden könne
durch ihre Aussagen . Der Taglöhner jedoch , der als be¬
eidigter Zeuge vernommen wurde , gab an . daß ihm der
aufgeschwollene , aufgetriebene Hals der Frau gleich ausge¬
fallen sei beim Herauftragen . Der Angeklagte räumte schließ¬
lich ein , d>ß er seine Frau gleich im Keller würgte , um
sie für imme . zum Schweigen zu bringen . Die Geschworenen
hielten Totstbl -.g tür vorliegend und eS erkannte das Ge¬
richt neben lojahr . Ehrverlust auf eine Zuchthausstrafe von
12 Jahren

Sindelsr ngen,  21 . Marz . Letzten Sonntag Nach¬
mittag spielte sich in der hi - sigen Stadtkirche während der
Kinderlehre unter den „L digen " ein Akt ab , der wohl
einzig in seiner Art sein dürfte . In einer Bank kam es
unter den jungen Burschen zu einer Drückerei , in deren
Verlauf einer sein Messer zog und dem Nebenstehenden
einen nicht unbedeutenden Stich in den rechten Oberschenkel
beibrachte.

Kirchheim  u . T ., 21 . März . (Korresp .) Der von
hier gebürtige , seit langen Jahren in Milwaukee weilende
Kaufmann Schöllkspf hat anläßlich seines 80 . Geburtstages
seinem einzigen noch hier lebenden Schulkameraden , alt
Hausmeister Koser , eine Schenkung von 100 ^ zugehen
lassen « nd gleichzeitig die Verfügung getroffen , daß der
letztere bis zu seinem Lebensabend am 18 . März jeden
Jahres je weitere 100 ^ hier erheben darf.

Crailsheim , 21 . März . (Korrsip .) Der vergangene
Sonntag war für 2 Bewohner der hiesigen Stadt verhäng¬
nisvoll . Ein Handelsmann stürzte auf dem Pflaster der
Hauptstraße so unglücklich , daß die Kniescheibe mehrmals
zersprengt wurde . Ein Knecht in einer Brauerei trug am
Sonntag abend in einer Butte heißes Wasser , schüttete
aber davon über den Nacken und den Rücken , so daß er
sehr stark verbrüht wurde.

Heilbronn,  22 . März . (Korresp .) Die Former der
Maschinenfabrik und Eisengießerei von Wolfs uns Co . hier
sind in Ausstand getreten . Wie fast immer in solchen
Fällen , bilden Lohndifferenzen die Ursachen zu diesem Ge¬
waltschritt.

Ulm , 21 . März . Vom hies . Schwurgericht wurde der
Müller und Geschäftsreisende Joh . Georg Schneider von
Ulm wegen Verbrechens deS Meineids zu 7 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Aus dem Oberelsaß.  20 . März . In einem oberel-
sässischen Kreisblatt — der N >ime tdui nichts zur Sache
— hat , wie wir in der „N . Mülh . Ztg . " lesen , der Druck¬
fehlerteufel jüngst einen rollen Streich gespielt . In der
unheilvollen Nummer ist nä mich die Bezirkr -Polizeiverord»
nung vom 2 . Mä >z 1819 betr . Verhütung von Seuchen-
verschleppungen einch Beibringung von Häuten aus Schlacht¬
häusern und Gehöften eingerückt . Das Blatt läßt nun
Artikel 2 folgendermaßen lauten : „Zum Zwecke der Des¬
infektion sind die Leute en 'weder auf 3 — 4 Tage in Kalk¬
milch ernzulegkv . oder sie stad , einzusalzen unter gleichzeitiger
Anwendung v 0 ! C irdolsäure ". Die bedauernswerten „Leute"
jener guten Kei - st .dt  sollen förmlich aufgeatmet haben , als
sie erfuhren , das ll s sei nur ein Druckfehler!

New - York,  16 Mä z. Acht englisch ?, ein amKikanischer
und ein deutscher Dampfer , die nach Europa abgegangen
sind , werben infolge des jüngsten Sturmes als verloren
betrachtet . Die Besatzung der Schiffe w .rü auf über 300
Mann geschätzt.

LänMWist ^ Handel und Verkehr.
—l. Altensteig , 2t . März . ( Mark , berich I.) Die Zufuhr

auf den heutigen Ma .kc war m M st u d .-jugvieo stark, dagegen
mäßig in Nutztühen, Nal eln und Zungmeh We l für Fettvreh
nur wenig Händler am Prag waren , bue . der Handel gedruckt.
Mehr Leben zeigte sich auf dem Küh- und In .gviebm-.rkt der seit¬
herigen Preise ... Flau blieb auch der Umsatz auf de-u starkbefah-
renrn Schweinemarkt. Billig waren die Lämer , was s. inen Grund
in dem geringe» Vorrat von Karroff-ln. über den der . rößte Teil
unserer Landwirte noch verfügt , haben mag. Mckchs» weioe galten
pro Paar 18—26 ^ — Nachteilig für den Besuch durch Groß¬
händler in Vieh war jedenfalls , daß heute d r Kottweiler Markt
stattfand ^ ig « r ^ 21, März . (Schlachtviebmarkt .) Zuge¬
trieben wurden : 93 Farren , 92 Kalbeln uni Kü >e. 205 Kälber
und 385 Schweine. Unverkauft blieben 36 Fa ren , 47 K Übeln
und Kühe. Erlös aus ftz Kilogramm Schlachtgewühl : für Farren
52—57 für Kalt» n und Kühe 56—62 für Kalver 75—85 ^f,
für Schweine 52—57 ^f._

rrorrknrS-Gröff n« „gen
K. Amtsgericht Biberach. Konrad Mast , Söldner i» Unter-

sulmettin >en. —K. Amtsgericht Stutt ^att - llmt. Z »h >0 >s Schäffer
in Untersielmingen und Johannes Schäfser  in Kemna h, betreiben
ein Sägwerk mrt Holzhandel.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

.



Amtliche Md Privat-Lekanntmachungen.
Stadlgemeinde Nagold.

Nadelstammholz-Verkauf.
Aus Distrikt Bühl Abt. Wäsle . Distrikt Badwald . Wolfsberg,

Lemberg. Distnkt Killberg Abt. Kazensteig.
Buttenmühle und Dreispiz. sowie als Scheid¬
holz aus verschiedenen andern Abteilungen

'kommen in größeren und kleineren. für Lang-
-  holz V. Klasse und für Sägholz teilweise ab-

Mnd ^ ten Loŝ smelstRottannen . Rest W -ißtannen »«dForchen ) 18 « «
aereuuelte Nadeldolzstämme mit zusammen 1« 7 « Fstm . (wo-
?unt -^ 200 und Ill . Klaffe und 180 Stück Sägholz.
RestLangholzlV undV . Klaffe im Tubmissiouswege zum Aufstreich.
Die schriftlichen Offerte sind spätestens bls

Dienstag den 28. März, Borm. 10 Uhr
für jedes  e i n z e ln  e L o s a b g es  o n d e r t m ganzm oder Zehntels-
Prozenten der 1899ger Revierpreise unter verschlossenem Couvert mit der
Aufschrift: „Offert auf das Nadelstammholz der Sradtgememde Nagold
bei der Stadtpflege  einzureicken und dürfen die Submittenten der
sofort nach 10 Uhr erfolgenden Oeffnung und Verlesung der Offerte bet¬
wohnen. Der Gemeinderat wird Tags darauf über den Verkauf (bet
gleichen Offerten durch Losziehen) entscheiden, worauf d,e genehmigten
Meistgebots-Lose noch am nämlichen Tag den Beteiligten ausgeschrieben
werden ; bis zur Ankunft dieser Nachricht bleiben die Meistbietenden an
ihre Offerte gebunden. Die Waldschützen werden auf Verlangen die Lose
vorher vorzeigen. Los - Auszüge wären rechtzeitig zu bestellen bei der

Stadtsörsterer.
W a l d d o r f.

Jagd-Verpachtung.
Am Montag

den 27. ds. Mts .,
nachmittags 2 Uhr,
wird die hiesige
Gemeindejagd auf
3, event. mehrere

Jahre verpachtet, wozu Liebhaber
eingeladen werden.Gemeinderat.

K. Amtsgericht Nagold.
Im Genoffenschastsregister Band

I unter Hauptnümmer 1 Blatt 12
wurde heute eingetragen:
IIrrml1v »« i' lL« rl >r»iilL Xozxolck

s. 6 . m. u. L.
in Nagold.

In der Generalversammlung vom
19. März 1899 wurde an Stelle
des verstorbenen Vorsitzenden des
Vorstands

Kaufmann Gottlob Tchmid
zum Vorsitzenden des Vorstands
neugewählt:

Stephan Schaible,
Fabrikant in Nagold.

Den 21 . Marz 1899.
Amtsrichter:

Schmid.

Beugholzverkauf.
Am Montag de « 27 . März,

vormittags 11 Uhr,
im Rathaus in Pfalzgrafen-
weiler aus dem Staatswald Heidel-
beergfäll, Grömbacherweg, Lichen-
rain . Herrschaftsweg, Rundeswiesle,
SaibleSteich, Sulz , Musbacherriß,
Eschenrain, Kreuzweg, Eselsweg und
Dachsbau:
Rm . : 32 buchene Scheiter, 43 dto.

Prügel , 18 sichten? Roller,
37 dto. Scheiter, 193 dto.
Prügel , 1269 buchener, 1169
tannener Anbruch.

E bh a u se n.

Kuh-Verkauf.
Am nächsten Samstag den 25.

März d. Js .. nachmittags 2 Uhr,
kommt aus der Nachlaßsache der
verst. Wilh . Dsngler , Gemdpflg.
We., eine jüngere Kuh, neumelkig,
zum Verkauf, wozu Kaussliebhaber
eingrladm werden.

Den 22 . März 1899.
Schnliheißerramt:

Dengler.

Liebelsberg,
Oberamts Calw.

Brennholz- und
Wagner-Birken-

Verkauf.
Am Mittwoch den 29 . d. M .,

von morgens 8 ' /2 Uhr an, werden

verkauft Gemeindewaldungen
70 Rw . buchene Scheiter, 130

Rm . Nadelholz, 70 Stück Birken,
und 2 Buchen, durchaus für Wagner
geeignet.

Zusammenkunft bei der Braun'-
schrn Sägmühle im Teinachthal.

Käufer sind eingeladen.
Den 22. März 1899.

Gemeinderat.

Affstätt.

Stammholz-
Verkauf.

Am Montag de « 27 . März
kommen im hiesigen Gemeindewald
Hinterer Brand zum Verkauf:

14 gi öß:re Eichen 4—10 rn lang,
worunter 10 Stück von 50—77 em
im Durchw , mit 25 Fm ., 14 schöne
astreine Buchen 30 bis 55 om im
Durchmesser mit 10 Fm , 7 Birken
21—37 cm im Durchm., 22 Hagen-
buchea 2l —35 em im Durch« ., 2
Wagnereichlen, 1 m eichene Spälter,
53 forchene und rottannene Säg-
und Baustämme 15—37 em im!
Durchmesser mit 41 Fstm. Meßze- !
halt und 20 eichene und rottannene!
Derbstargen . i

Die Zusammenkunft ist vormittags!
10 Uhr im Schlag am Oberjesinger- ^
Sulzer Weg.

Waldmeisieramt:
Junger.

Meine Spezialität

i.LNg8 ftMlisiMSKI
(nicht mit dem gewöhn!. Princesfin-
Zwiebackmehl zu verwechseln) wird
selbst von kranken Kindern gut ver¬
tragen, gesunde gedeihen vorzüglich
dabei, empfehle stets frisch.  Ver¬
sandt auch nach auswärts.
Nagold. Hch. La«g,

Conditor.

die Hrone aller Luche
MS Sie eottbuser.

LiMM-°. 8tokt
vom Luodkabriicx1s.t2 Oohtdus

disivt Lolgenäs Vortsils:
» 1. Vis 40 o/o Lrsparsis, äaSW» äsvLdLr diUix»1s kreise.

2. Hrossarlig « Uusler-
ausvakl . Xsodeikeii.

13 reelle4. Lei« Lisilro.
6vtlbu8er luelimLnufsktur

ssranr Lökmv, Voltbus 6.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus u. Asthma
bei memem Vater , welcher viele Jahre
daran litt ,durch ein vorzüglichesMittel
(01 eucalypti §1od) und lasse ich den
leidenvenMilmenschenAuskunftgegen
10 --Z-Bnesmarke gern zukommen.
Bruundöbra in Sachsen, slkr. 396,

Otto Mehhoru.

äsvkscde Lcbaumwelll-Xeltsrei.
6sAr. 1826.

!( s 88 t8l' 8 se 1

6.L.XesslerL

Die amtlich empfohlene Schrift:

Ratschläge
über den

Blitzschutz der Gebäude
von Baurat Findeiseu.

Mit 142 in den Text gedruckten
Abbildungen.

Kartoniert Preis 2 ^ 50 H
(Nach dem 31. März 1899 erhöht
sich der Preis auf 4 ^ für das

broschierte Exemplar .)
ist vorrätig in der

H . W . Aaiser ' schm
Buchhandlung.

IlederreuLevSie sied, Lass mvinsß

u. 2lib6dörttrei1s I
- ciis dssttzu uuääLvei I

äis LllerdilijAStkn siuä . I
^'ieäervericäufer xestuirlit. I

^ Ars.ti8 L krs-neo. I
August 81ukvnbrok , LinbeeliI

veutsoklanäs grösstes8peviLl-si'8.iirraä-Vsr8LNli-kfg,u8.

Seit vieler? Jahren
bewährt,

als ein vorzügliches Leder-Erhaltungs¬
mittel hat sich dis bekannte Schuh¬
fett Marke Vüffelhaut . (Nur echt
mit der Schutzmarke Büffelüaut .)
Büchsen L 20 und 40 ch zu haben bei
Nagold : » ei ».

„ I r jSedmtä,
„ Ailb . vlettler.
„ rv

Altensteig : ^ « - l -ul »,
Ebhanfen : v « . « all,

„ Lrn8t 8vUS <tI «,
Emmingen : « . O« . « « ist «,
Gnltlingen : ^ « . II >»»» »>»1,
Haiterbach : V.
Jselshauseu :8 , t»» l >I»» n»n»crWe,
Nohrdorf : Lrnst !8itLl «r,
Aothfelden : c . » alt We.,

Unter/ettinge » . V - Ilick >» » « » ,
Wildberg : ^ «1. » raaer,
Walddarf : li

Ävur«i-Äm>igerILrÄu1«ei>n u-SSSrtt-mdn»

Peitschen
W i l d b e r g.

verkauft, um damit zu räume » , am
nächsten Markt zu bedeute « - ermäßigte«
Preise » .

Mannheimer Cafe-Zmportu.Versandtgeschäft!
Telepha » 1419 ü/lLMlilkIM Telrphsu 1419 >

versendet franko vom Postkolli an bis zum Originalballen
gute kräftige rohe Cafös per Pfund

zu « 2 , « 8 , 79 , 9V , 1« « , 11 « , 12 « , IS « iS,
gute kräftige gebrannte Cnfö per Pfund

zu 75 , 85 , 9 « . 95,1 « « , II « , 115,12 « , 1SV , 14 « , 15 « >
Brasil Cafe , neuer Ernte , belesen, zartgrün , 68

Ws — Sehr billig und gut , sowie mein gebrannter Cafe zu
85 ^ per Pfund.

Muster stets gerne zu Diensten. sH.u.V.'

rvsi 4u8ALb«ii. Larl8riili « . L1tt »K8- n. 4b «>iä -4a8x.

Badische Presse.
Gelesenste, verbreitetste, reichhaltigsteu. billigste Zeitung Badens.

eins 8teUs

baden 8is F//76 ^u vergeben.
. - . . ^ » ». vorteildakt verdanken,

vollen Sie o4er Lanken,

vollen Sie mledunsen 'Äedern,
so inserieren 8ie in der

lAxllol » 12  bi 8 S 2 8 «!t«ii x1-08868  Format.

MeZeitUNgsleser, Allgemeinerl̂nzêe/ für
dre eme g« te u . doch Landwirtschaft , Garten -,

Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 Verlosungslisten

jährlich gratis.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnentnach Ems endung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Roman , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 Wandka¬

lender,

Als Priimiengabe
erhält jeder Abonnent eine
grotze Wandkarte des
deutsche « Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 ^ 30 ^ franko
zugesandt. Die Karte ist
1 in breit und 85 om hoch
in 8 Farben hergestellt, mit

Probenummern gratis und franko.

!Aborrnewentspreis Mk . 1 . 50 für 3 Monate ohne Postzuftellgebühr.,
Die „ « » Sk»«« « l -r ««««" ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.

UD» vis „ 6 -uliseks presss " äisni als ofkriolivs pudlücsiion »-
opgan fül - lüs slääiisolisn Vsliönclvn von KLi' Isi ' llbs uncl küi- eins
kvibs von Staats - , Militär -- , Ssrinlrs - u . Ksmsinllsdsböi -llsn äss

ganren l-snäss.
lm « »k-rI898 ^ Die „Badische Presse" wird zum Teil

gesetzt mit amerikm . S -tzmaschmen
noian . oe - ^ » und gedruckt auf zwei neuesten Ro-
glaud . Hüll . tationsmaschinen.

Jetzige Auflage 22SV0.

billige Zeitung lesen
wollen, sollten sich die
„BadischePieffe"bestellen.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff. Leitartikel
und spannende Romane re.
Abend-Zeitung:

bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach-
r̂ichten und Depeschen. Die

!„Badische Presse" wird an
!rund 1000 Postanstalten
! täglich zweimal versandt.
! Jeder Abonnent
bekommt wöchentlich zwei¬
mal das llnterhaltungs-
blatt und monatlich zwei

Stäben u. Oesen versehen
fertig zum Aufhänge« ;
für Nichrabonnenten kostet
sie 4 Ferner wird das
Werk,AuSD«-uischla«ds
großen Tagen-, Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71. 180 Seiten , groß
Quart ,m.8Illustrationen,
gegen Einsendg.v.nur 50
(schön gebunden mit reicher
Deckenoerzierung 1.50)
franko zugesendet. Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,Bo«
Karlsruhe nach Chica¬
go-, Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seiten groß Quart
mir 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1-50.

2.

p«r ks-rt.

^Virksümt̂e»

20 äi-
lileinzpaltix«

Leite.
ln̂ertiv»»-

Ädonnements-Einladung
aus die

„Deutsche Aeichsposi".
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von 2.30 vierteljährlich.

Die „ Deutsche Reichspost -- tritt freimütig und durchaus unab¬
hängig für Gerechtigkeit im Staatswesen , für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche » nd deutsche Art ein . Die Interessen des bäuerlichen
und gewerblichen Mittelstandes , überhaupt ;edeS ehrlichen « nd arbeit¬
samen Mannes , finden in der „Deutschen ReichSPost " eine k ästige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeigen finden wirksamste Verbreitung.

Ww seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen
Reichspost -- einfchickt, erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probenummern.

Die „Deutsche ReichSPost -- erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimm: jedes Postamt an.

Nagold.

Verbreitetste» 8lstt Vliirttvmborgs.

Bettnässen . !
Durch die b lefl'che Behandlung!

des O . Mück , pr . A zt in Glarus,!
wurde mein >tnade vor. B ' ttnäfsin,!
Blasenschwäche schnell und billigst > beschnitten für Molkereien

SV d°- ---
Monteur . — Adresse: O . Mück,!
prakt . Arzt, Glarus (Schweiz).

Pergament -Papier
empfiehlt



chranat-
nuster

und

Hranatschloß
in großer Auswahl,

LrauriLKv
ia 8 - uod Ickkaratig Gold empfiehlt

Fr. Günther,
Uhrmacher.

Hutmachrr

empfiehlt

Loniinmanäen-ttü lv

in großer Auswahl
»nd in jeder Preislage.

W i l d b e r g.

Ke8sngbüoksr
und

kalvudrivtv
empfiehlt

Jakob Knapp.
Wildberg.

Eine große Auswahl

Filzhüte
in ollen Farben , Qua¬

litäten und Preislagen
emfiehlt

Eine Auswahl

Konsirmandenhüte
giebt sehr billig ab d. O.

Zur Saat
empfehle «n vorzüglichen , höchstkeim¬
fähigen Qualitäten:

Rotklee (Sulzer),
ewiger Klee,
Gelbklee lZetterklee),
Schwedenklee,
Weitzklee,
Grassamen-

urischrrrrg,
Esparsette,
Wicken,
Saat -Erbsen,
Saat -Hanfsamen.

Auch bin ich in der Lage , Liefe¬
rungen an Darlehenskassen zu über¬
nehmen.

Wildberg . Fr . Moser.
Invaliden-

üuiltungkn
find zu haben bei

Ll VV

Nagold.

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!
welche wir anläßlich des Hinscheidens unseres
geliebten Gatten und Baters

Karl Lipp,
Straßenwärter,

erfahren durften , sagen wir unfern herzlichsten
_ ; Dank.
Insbesondere danken wir dem H . Geistlichen für die trost-

>reichen Worte am Grabe , den HH . Vorgesetzten und Kollegen
unseres lieben Entschlafenen für die ehrende Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte und für die schönen Blmnenspenden.

Die Witwe: Katharine Kipp,
die Tochter: Emma Kipp,
der Sohn : Kart Kipp , Struerrvachter. I

Nagold.
Infolge Wegzug von hier hält der Unterzeichnete am

Samstag den 25. März(Mariä Verkündigung),
von morgens 8 Uhr au,

eine größere

Fahrnis -Auktion
gegen bare Bezahlung im Kurhaus Waldeck ab . wobei vorkommt:

Ganze Belten, Bettladen , verschiedene Kästen, 1 Se¬
kretär, 1 polierte Kommode mit Glasaufsatz, Pulte,
Schreibtische, verschiedene Tische, Sofa , Sessel, Stühle,
Küchekasten, Copierpreffe, Waschmange, Uhren, Spiegel,
Gläser , Lampen, 1 Zimmerkegelspiel, 1 Bodenwage samt

Gewicht, Faß - und Bandgeschirr,
1 steinerne Krautstande, allerlei
Hausrat , Feld- und Handgeschirr,

worunter 1 Handpritschenwägele mit Federn, 1 Pflug , 1
Schleifstein, 1 Griff, 1 Hopseneisen, ca. 900 Ltr. Wein,
600 Ltr. Obstmost, 200 Ltr. Branntwein , 8 Bienenstöcke
samt Kästen, 1 neue Fahne , getragene Kleider, 1 Scheuer¬
seil, 2 Telcphonapparate samt Zubehör und noch viele
hier nicht angeführte Gegenstände.

Liebhaber sind höflich cingeladen.

F . Klaitz.
Jede Hausfrau färbt jetzt mit

Waypol 'e Aaröe -Keife
schnell, leicht und billig in allen gewünschten F, .! ben sämtliche
Stvffarten . Ich lade jedermann ein , sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären zu lassen

Gvknüül m Zi » xoI <I.

Nagold.
I . Qualität

Portland-
Cement

ist stets frisch zu haben bei
Bentler «nd Drescher,

Baugeschäft.

Nagold.

Gefektfchafts-
Äbend

jeden Kamstug
in der , ,Lck» Ä« " .

Wndberg.
Eine große Aus¬

wahl

Kinder¬
wagen

empfiehlt
Fr . Protz.

Emen gebrauchten Kinderwagen
giebt sehr billig ab . D . O.

Aechtes

Kölnisches Wasser
von Johann Maria Farina , ist
zu haben bei

Knechtgesuch.
Suche auf 1. April einen soliden,

tüchtigen

Knecht,
der die Landwirtschaft und Chaisrn-
fuhrwerk versteht.

Zavelstei « .
Ernst Rothfntz,

z. „Lamm " .
3 tüchtige solide

Säger
für Vollgotter sofort gesucht im
Zimmergeschäft . Dsmpfsäge u . Hobel¬
werk von

Georg Ma « er,
Höchst a . Main.

W i l d b e r g.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Ludwig Hörrma ««,
Flaschner.

Obiger kauft auck jederzeit

altes Zinn.

Wildberg.
Sämtliche

Md -, Garten- u. Glmnen-Samen
(anerkannt gute Sorten)

sind wieder in frischer Ware eingetr offen und em¬
pfehle ich solche geneigter Abnahme.

Ar . Moser.

Limburgerkäse
am Laibchen per Pfd . 30 --Z, bei
Kisten 36 --Z empfiehlt

Herm. Brintzinger.

Wildberg.

Mein reichhaltiges Schuhlager
halte ich für den Markt in Ksnstrmandrrrstirfrl » und anderweitigen
Bedarf bestens empfohlen.

Meine Reste
verkaufe ich, um damit oufzuräumen , unter dem Ankaufspreis.

FalLoll » IL nttpI ».
Nagold.

Lebrl 'rngs -Aesuch.
Einige Knaben ans anständiger Familie , welche etwas

Tüchtiges erlernen wolle « , werden noch angenommen . Anfangs-
wochenlohv ^ 4 .50 vnd halbjährliche Aufbesserung . Nach Schluß
-er LehrM hoher Verdienst.

Knoll ck Pregizer,
Sijouteriefabrik , am alten Kirchenplah.

Nagold

Kartoffel
kaust Fuliu » Luiaor.

500» .
können gegen gesetzliche

Sicherheit ausgeliehen werden
von wem ? — sagt die Redaktion.

Unterschwandorf.
Am Samstag

den 35 . dS. MtS.
findet bei dem
Unterzeichneten

__ große
Htmdebörse

statt . Zu recht zahlreichem Besuch
ladet ein

Kehle , zur Eiche.
Nagold.

Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei

Schreiner Holzäpfel.
Suche auf 1. Mai einen jungen

Mann auS achtbarem Hause als

Kellnerlehrling.
Nagold . Paul Lu ) z. Post.

Ein ordentliches fleißiges

Mädchen
kann sofort bei gutem Lohn ein¬
treten.

Näheres durch die Expedition.

Ein
Nagold.

Mädchen
nicht unter 16 Jahren sucht sofort
zu einem Kind

Den 33 . März 1899.
Frau Oberamtmann Ltttvr.

sowie eine
Knecht,
re

Magd
werden für sofort gesucht bei hohem
Lohn.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Nothfelden.

Eine Fulterschneid-
Maschine,

eine Brückenwage,
ein Pferdekommet

mit neuem Leitseil und Strängen
verkauft

Oettle z. Waldhorn.
Ein fast neues

Bett
verkauft wegzugshalber sofort

Lehrer Arnold,
Oberschwandorf.

Jselshausen.
Einen °/t Jahr alten

^ Farcen
(Simmenthaler Rosse ) Gelbscheck mit
Zuloffungsschein , für Ritt garantiert,
verkauft

Baumauu , Lammwirt.

Teinach.
Ich suche zu soforti¬

gem Eintritt einige
Zimmerleute

für dauernde Beschäfti¬
gung.

Georg Schechmger
Zimmermeister.

Schuhmacher-
Lehrlings-Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
ohne Lehrgeld , nebst günstigen Be¬
dingungen in die Lehre

I . Bäuerle , Stuttgart,
Marienstr . 6. Nähere Auskunft er¬
teilt I . Weber , Esslingen.

Unterschwandorf.
Ein tüchtiger

Viehwärter
wird für die hiesige Jungviehweide
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen versehen wollen sich bis
Samstag de« 25 . d. M.
beim Unterzeichneten melden.
D. Kö«ekamp, Gutspächter.
Math. Gottesdienst in Nagold:

SamStag den 35 . Marz morgen«
7 -/, Uhr . Von 6 Uhr ab ist der
Betsaal geöffnet.
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